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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände beauftrage ich, die Urliſte derjenigen männlichen 
Verſonen in ihrer Ortſchaft, welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen für das 
Jahr 1893 berufen werden können, gemäß & 31 bis 37 des Gerichtsverfaſſungs⸗Geſetzes vom 
27. Januar 1877 nach dem untenſtehenden Schema anfertigen. In die Liſte ſind darnach nicht 
aufzunehmen: die Perſonen, welche nicht deutſche Staatsangehörige ſind, das 30. Lebensjahr 
nicht vollendet haben, noch nicht 2 volle Jahre in der Ortſchaft wohnen, eine Armenunterſtützung 
aus öffentlichen Mitteln empfangen, oder in den letzten 3 Jahren erhalten haben, ſowie Dienſt⸗ 
boten, ferner ſolche Perſonen, welche wegen geiſtiger ‚ober körperlicher Gebrechen zu dem Amte 
nicht geeignet find und diejenigen Perſonen, welche die Befähigung dazu in Folge ſtraftgericht⸗ 
licher Verurtheilung verloren haben, oder gegen welche die Unterſuchung wegens eines Verbrechens 
oder Vergehens, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte bezw. der Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Aemter nach ſich ziehen kann, eröffnet iſt, ebenſo ſolche Perſonen, welche 
in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt Kind. Von 
der Eintragung in die Lifte find ebenfalls ausgeſchloſſen diejenigen Reichs⸗ und Staatsbeamten, 
welche jederzeit einſtweilig in den Ruheſtand verſetzt werden können, richterliche und Staats⸗ 
anwalts⸗Beamte, gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungs⸗Beamte, Religtons lehrer, Volksſchul⸗ 
lehrer und alle dem activen Heere oder der activen Marine angehörenden Perſonen. 


Die aufgeitellte Urliſte iſt eine Woche lang im Amtslolal des Ortsvorſtehers zu 
Jedermanns Einſicht öffentlich auszulegen, vorher aber in der Ortſchaft auf ortsübliche Weiſe 
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bekannt zu machen, wo und wann dieſe Auslegung ftatifindet, ſowie daß Einwendungen gegen 
die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte innerhalb dieſer Ausliegefriſt bei dem Ortsvor⸗ 
ſtande ſchriftlich oder zu Protokoll angebracht werden können. 

Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt iſt die Urliſte von dem Ortsvorſteher mit der amtlichen 
Beſcheinigung über die erfolgte Auslegung der Lifte und dle vorher erfolgte Bekanntmachung zu 
verſchen, zu unterſchreiben und zu unterfiegeln, fowie ſodann an das Königliche Amtsgericht XIV. 
hierſelbft einzuſenden. 

Urliſt e 


der in der Gemeinde (dem Gutsbezirk) N. wohnenden Perſonen, welche für das Jahr 1893 zu 
dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können. 


| 


Stand 


8 

2 Lebensalter. 

=| Bor- und Zuname. und Wohnung. Bemerkungen. 
= Jahre. 

8 Beruf. 

E 


Danzig, den 19. Mal 1892. 
Der Landrath. 


Vorſchriftsmäßige Formulare hierzu ſind in der A. Müller, vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 
Danzig, Jopengaſſe 8, vorräthig. h 


2 Die Ortsvorſtände ſowie die Herren Lokalſchulinſpektoren erſuche ich, die durch die 
Kreisblattsverfügung vom 27. April 1892 eingeforderten Impfliſten bezw. Wiederimpfliſten mir 
nunmehr binnen 3 Tagen einzusenden. n 

Ich mache nochmals darauf aufmerkſam, was vielfach außer Acht gelaſſen iſt, daß außer 
den in doppelter Ausfertigung einzuſendenden Impfliſten oder Vakatanzeigen pro 1892 auch 
noch die Impf⸗ bezw. Wiederimpfliſte des vorigen Jahres einzuſenden iſt. Ich erſuche daher, 
die unvollſtändig eingeſandten Liſten durch Einſendung der fehlenden zu ergänzen. Sollten nach 
Ablauf ver obigen Friſt noch einige Liſten fehlen, jo werde ich dieſelben ſofort koſtenpflichtig 
abholen laſſen. 

Danzig, den 19. Mai 1892. 

Der Landrath. 


3. Der Fabrikdirektor Louis Mueller in Schellmühl ift zum Waiſenrath des Gutsbezirks f 
Schellmübl ernannt und als ſolcher von mir beſtätigt, ſowle eldesſtattlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 19. Mal 1892, 
Der Landrath. ’ 9 


2 
4. Die Herren Amksvorſteher erſuche ich, mir bis zum 5. Juni d. Js. über den in dieſem 


Sabre vorgekommenen Abgang einheimiſcher Arbeiter aus den Ortſchaften des Amtsbezirkes und 


den Zugang ausländiſcher Arbeiter eine Nachwelſung nach dem folgenden Schema, oder eine 
Vakatanzeige einzureichen. f 


. Abaong einbeimiſcher Arbeiter 
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B. Zugang ausländiſcher Arbeittr 


Danzig, den 20. Mai 1892. 


Der Landrath. 


r ß gt ß a 
5* Der 8 119 der Landgemeindeordnung vom 3. Jult 1891 lautet: 


Ueber alle Einnahmen und Ausgaben, welche ſich im Voraus veranſchlagen Laffen, 
entwirft der Gemeindevorſteher für das Rechnungsjahr, oder für eine längere, von der Gemeinde⸗ 
verſammlung (Gemeindevertretung) feſtzuſetzende Rechnungs periode, welche jedoch die Dauer von 
drei Jahren nicht überſteigen darf, einen Voranſchlag. 


Der Entwurf iſt während zwei Wochen nach vorheriger Bekanntmachung in einem von 
der Gemeindeverſammlung (Gemeindevertretung) zu beſtimmenden Raume zur inſicht aller Ge⸗ 
meindeangehörigen auszulegen. 


Nach Ablauf dieſer Friſt erfolgt die Feſtſtellung des Voranſchlages durch die Gemeinde⸗ 
verſammlung (Eemeindevertretung). 


Dieſe Feſtſtellung iſt vor Beginn des neuen Rechnungs jahres oder der neuen Rechnungs⸗ 
perlode zu bewirken. Der Gemeindevorſteher hat eine Abſchrift des feftgeſetzten Voranſchlages 
dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes einzureichen. 
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Der Gemeindehaushalt iſt nach dem Voranſchlage zu führen. Alle Gemeindeeinkünfte 
müſſen zur Gemeindekaſſe gebracht werden. Ausgaben, welche außerhalb des Voranſchlages 
geleiſtet werden ſollen, oder über deren Verwendung beſondere Beſchlußfaſſung vorbehalten iſt, 
ſowie Ueberſchreitungen des Voranſchlages bedürfen der vorherigen Genehmigung der Gemeinde⸗ 
verſammlung (Gemeindevertretung). 

Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes kann einzelnen Gemeinden die Feſtſetzung eines 
Voranſchlages nachgelaſſen werden, wenn deren Verhältniſſe dies unbedenklich erſcheinen laſſen. 

Sämmtliche Gemeindevorſteher im Kreiſe beauftrage ich, demgemäß den Voranſchlag über 
alle Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungsjahr 1892/93 ſofort zu entwerfen, den Entwurf 
während 2 Wochen im Gemeindeamt zur Einſicht aller Gemeindeangehörigen öffentlich auszulegen 
und daß, ſowie wo und wann die Auslegung ſtattfindet, vorher in der Gemeinde auf ortsübliche 
Weiſe bekannt zu machen, ferner nach Ablauf der Ausliegefriſt den Voranſchlag durch die Gemeinde⸗ 
verſammlung oder Gemeindevertretung der Ortſchaft feſtſtellen zu laſſen. 

Eine Abſchrift des feſtgeſetzten Voranſchlages iſt mir binnen 6 Wochen einzureichen. 

Wenn nach den Verhältniſſen einer Gemeinde die Aufſtellung eines Voranſchlages über 
die Einnahmen und Ausgaben nicht nothwendig erſcheinen ſollte, fo iſt der begründete Antrag 
auf Abſtandnahme von der Feſtſetzung des Voranſchlages unter Angabe der dafür geltend zu 
machenden Gründe ſchleunigſt bei dem hieſigen Kreis⸗Ausſchuß zu ſtellen. 

Danzig, den 19. Mai 1892. 

Der Landrath. 


(Vorſchriftsmäßige Formulare hierzu find in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 
Danzig, Jopengaſſe 8, zu haben.) 


6. Der Herr Miniſter des Innern hat der Brüder⸗ und Kinder⸗Anſtalt des Rauhen Hauſes 
in Hamburg zur Unterſtützung bei der Abzahlung ihrer Schuldenlaſt die Veranſtaltung einer 
Hauskollekte in ſämmtlichen evangeliſchen Haushaltungen des Preußiſchen Staates mit Ausnahme 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein für die Zeit vom 1. September 1892 bis 31. Auguſt 1893 be⸗ 
willigt. Jeder Sammler muß mit einem Sammelbuche verſehen ſein, welches eingebunden, mit 
fortlaufenden Seitenzahlen bezeichnet und in amtlich beglaubigter Form auf den Namen des 
Sammlrrs ausgeſtellt iſt. Dieſes Buch iſt vor Beginn der Sammlungen an jedem Orte der 
Ortspolizeibehörde oder dem Ortsvorſtande zur Eintragung eines Vermerks über die Einſicht⸗ 
nahme vorzulegen. 
Danzig, den 19. Mai 1892. 


Der Landrath. 


7. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich um Berichterſtattung binnen 8 Tagen auf meine 
Kreisblatts⸗Verfügung vom 9. Februar d. J. über die Reviſion der Verkaufſtellen von Butter 
und Margarine, ſowie der Hauſirhändler mit dieſen Gegenſtänden. 

Danzig, den 19. Mai 1892. 


Der Landrath. 
Beilage. 


